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oQtr\iïE
«... von kühner Ahnen
Heldenstreit»

In der Schule lernen die älteren Schüler

das Lied «Laßt hören aus alter Zeit.»

Letzthin kam unsere Kleine heim und

sagte, nun könne sie das Lied auch.

Sie fing zum Beweis grad an und sang
in allem Ernst: «Laßt hören aus alter
Zeit, von kühner Angelegenheit ...»

M. St-W.

Rührend aber wahr

Ich erzähle meinen beiden Meiteli,
daß sie wohl bald ein Brüderlein
bekommen werden, und kläre sie bei dieser

Gelegenheit über die ganze Sache

auf. Beide hören mir andächtig zu und
freuen sich natürlich riesig. Einige Tage
darauf dürfen sie mit mir an eine
Kindervorstellung im Stadttheater, was für
beide ein großes Ereignis ist. In der
ersten Pause äußert sich die 6-jährige

Annemarie beglückt über die schöne
Märchenprinzessin und meint dann plötzlich:

«Du Mamme, gell, es ischt eiget-
lich schad, daß Du do (sie deutet dabei

auf meine Magengegend) kei Fensch-
terli häscht, sus chönnt jetzt 's Brüederli
au zueluege!» A. S.

Eins von beiden

Irgendwo muß Bethli in nicht gerade
feiner Weise vom Heiraten reden
gehört haben. Sie kommt heim und überfällt

mich mit der Frage: «Du, Mame,
wie isch es bi eu gsi, häsch Du de Pape
oder hät dä Pape Dich verwütscht?»

M. St.-W.

Unerhört!
«Was, Lottchen, du glaubst nicht an

den Storch?»
«Nein, Mammi sagt, ich sei dem Vatti

aus dem Gesicht geschnitten!» bkm.

< Chouît dä Herr es Los?»
Nei, danke »

<Ja, vilicht hend Sie bi mir Glück!>
< Verzichte!

Schweiz. Schokolade-
und Colonlalhaus

f^r^yjvÜlllSClirai
Elektrisch oder Gasbelrieb nach Wahl

Billigster Betrieb

ZURICH, Uraniastrafje 40 (Schmidhof) Tel. 5 27 56
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